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„Fliegende Festungen"
im Kampf mit Japans Transporter
An den wenigen Punkten, an welchen bisher die
amerikanische Flugwaffe zum Einsatz gegen ja-
panische Streitkräfte und Truppentransporte kam,
verzeichnete sie besonders mit der „Fliegenden
Festung" Erfolge, die hauptsächlich auf die Stabiii-
tät dieser schwerenMaschinen zurückzuführen sind.
Unser Bild zeigt einen amerikanischen Flugplatz
im Pazifik, im Hintergrund ein brennender Hangar.

Der Angriff der alliierten Streitkräfte auf die
Salomon-Inseln zeigt einen doppelten Sinn. Einmal
soll die Landung der alliierten Truppen auf den
Inseln der Auftakt sein für eine Reihe weiterer
Aktionen, die zur Sicherung Australiens notwendig
erscheinen, um einen weiteren Angriff der Japaner
auf Australien zu unterbinden. Zum anderen soll
aber die Offensivaktion die Bedeutung haben, Ja-
pan auf diesem Kriegsschauplatz zu binden und
zu zwingen, seine Kräfte in diesem Räume zu
konzentrieren, sich hier zum Kampfe zu stellen.
Damit will man verhindern, dass Japan seine Pläne
in bezug auf eine Invasion Sibiriens zur Verwirk-
lichung bringt. Wieweit alle diese Berechnungen
der Wirklichkeit entsprechen, wird erst die nahe
Zukunft lehren. (ATP)

Der Druck auf Japan
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»pliegenele Teilungen"
im Kamps mit sspan5 Irsnzporssr
Xn «ien wenigen Punkten, an weichen bisher äie
amerikanische plvgwaffe cum ^insatc gegen ja»
panische Streitkräfte unä Truppentransporte kam,
verzeichnete sie besonäers mit äer „pliegenäen
pestvng" Erfolge, äie hauptsächlich auf äie Stabil!»
tät äieser schweren Maschinen cvrvckcufükren sinä.
Unser Silä ceigt einen amerikanischen plvgplatc
im pacitik, im ttintergrvnä ein brennenäer hlongar.

»er Angriff äer alliierten Streitkräfte auf äie
Solomon-lnseln ceigt einen äoppelten Sinn. Einmal
soll äie l.anävng äer alliierten Gruppen auf äen
lnseln äer Auftakt sein für eins lteihs weiterer
Aktionen, äie cur Sicherung Australiens notwenäig
erscheinen, um einen weiteren Angriff äer Japaner
auf Australien cv vnterbinäen. ?vm anäeren soll
aber äie Otkensivaktion äie Seäeutvng haben, ^a-
pan auf äiesem Kriegsschauplatz cu binäsn vnä
cu cwingen, seine Kräfte in äiesem ktovme cu
koncentrieren, sich hier cum Kampfe cu stellen.
Damit will man verkinäsrn, äass ^apan seine Pläne
in becug auf eine Invasion Sibiriens cvr Verwirk»
lickung bringt. Wieweit alle äiese Verscknvngen
äer Wirklichkeit entsprechen, wirä erst äie nahe
Zukunft lehren.

ver vruck aui Japsn
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POLITISCHE IfUN D.SCHAU
TTirkliche Konflikte

S®- „Die Demokratie wird sich so lange mit diktato-
eben Mitteln und in ihrem eigenen Namen gegen ihre

e verteidigen, bis sie selber zur Diktatur geworden
§," Also philosophierten irgendwo in diesen Tagen histo-
tisch beflissene theoretische Jünglinge. Die Frage, ob sich
ein demokratischer Staat gegen seine direkten Feinde ver-
leidigen solle, ist gar keine Frage. Dass der Bundesrat sich
die Mühe nimmt, die FYonhsimpehhon zur ,,Wiede?-/iersfeh
jung ehr eer/assimgsmâs.sig'en FVeiAeii des 5cfeweizercof/ces" zu
^antworten, entspricht höchstens dem Gebot der Höflich-
feit. Sich mit Gegnern auseinandersetzen, denen man nicht
mehr und nicht weniger als arglistige Ueberlegungen zu-
trauen muss, ist sogar schon mehr als höflich. Denn arg-
listig dürfte es sein, die Wiederherstellung gewisser Teil-
freiheiten zu verlangen, welche die Unterwühlung der demo-
kratischen Ueberzeugungen und Einrichtungen erlauben
Würden. Fast ironisch mutet es an, wenn den Herren Tobler,
Beyer, Eisenhut usw. und den 4000 nachträglichen Unter-
»ichnern der Petition trocken juristisch geantwortet wird,
ausweichen Gründen die „Individualrechte", „deren Vor-
aussetzung der Bestand des Staates" sei, in der Gegenwart
eingeschränkt werden müssten. Höflicher kann man es den
heuten nicht sagen.

fe Also : Wir glauben nicht, dass es sich im Falle der Ver-
bote antidemokratischer Parteien um wirkliche Konflikte
innerhalb unserer staatlichen Gemeinschaft handeln könne.
S fwrfcZicÄ und /con/hfa/ia/f mutet die Dts/cMSSüm um die

^ „Fieisc/iordnwng" an. Diese geplante Ordnung wird
• bäuerlicher Seite (Zürich vor allem) scharf angegriffen,
iff mutmasst absichtliche preisdrückende Massnahmen,
man sieht schon den Fleischvogt, der die Tiere aus Melch-

Als Stall holt und übersieht, welche Beunruhigung in den
®dten und bei allen Konsumenten zu Stadt und Land
entsteht, falls die geplante straffe Preis- und Verteilungs-
Ordnung nicht in Kraft tritt. Nach unserm Dafürhalten
würde die neue beschränkte Couponzuteilung auf der Fleisch-
karte mit der Möglichkeit einer Weiterung nach oben ge-
•gen, um die Schlachtviehbereitstellung in genügendem
'lasse zu sichern. Die „Ablieferungspflicht" mit der Polizei
im Hintergrund sieht eben aus wie alles „Staatliche" und
Provoziert, während die Notwendigkeit, schlachtreife Tiere
»abzustossen", irgendwie schicksalhaft empfunden wird.

öffentlich verstehen unsere Behörden diesen Konfliktstoff
• entgiften. Vor allem muss man mit den beschwerde-
o renden Bauern einen Punkt gründlich durcArechnen :

as Verhältnis zwischen Fleischpreis und Mastpreis. Steigt
arzweite? Man müsste auf jeden Fall den Bauern beweisen,
® er nicht gestiegen sei, wenn eine Steigerung des ersten

^weigert wird.

»Das TTiditigste : Enfle August"
Ü'

ander^^' ^
'

britische Ueberlegung: „Wichtiger als alles

ginnt ^ Umstand, Hass die dritte Augustwoche be-
it.. ' "0 schreibt eine der grossen Londoner Zeitungen.

®nss dahingestellt lassen, ob der Termin, welchen die
-Man

"o UctlUHg
haberT ''1 ^ Eroberung der gesteckten Ziele aufgestellt
rs —«o ucuung
j^enjür die

^
hau!-"' überschritten sei, oder ob sie diesmal über
Winter^ Terminen rechnen, sondern sich für den
ZweifMi^' P®iten, um den Russen keine Pause zu gönnen,
•hiebu*^ auch die Russen, welche jede Hinaus-
Res

der Entscheidungen begrüssen und unterdessen
lür eine zweite Winteroffensive bereitstellen.

immer in der Hoffnung, dass bis dahin die angelsächsischen
Heere im Westen Europas landen können.

Der Irrtum der Alliierten in bezug auf die deutschen
Methoden bewegte sich bekanntlich immer in denselben
Geleisen, und bevor sie aufgehört haben, mechanisch zu
rechnen und gewisse andere Faktoren mitzubewerten,
werden sie stets von neuem in Illusionen fallen und eines
Tages unangenehm überrascht sein. Die Ueberraschungen
dieses Frühjahrs bestanden bekanntlich in zwei odèr drei
rein waffentechnischen Dingen: In den Artilleriekalibern
neuster Sorte, die alle bisherigen Masse überschritten und
zugleich mit neuartigen Bomben die furchtbarsten Wirkun-
gen erzielten, so dass die Ueberraschung von Kertsch und
die Niederkämpfung Sewastopols möglich wurde, worauf
der Schrecken der Grossoffensive begann. Die zweite Ueber-
raschung haben wir im serienweisen U-Boot-Bäu zu sehen:
Die Versenkungen erreichten jenen Höchstgrad, welcher
London verbot, wie früher die Verlustziffern zu veröffent-
liehen. Man könnte sagen: Es ist bald Ende August, und
immer noch haben sowohl die Russen wie die Engländer
nicht jene Gegenmethoden erreicht, welche die Frühjahrs-
Überraschungen durch die Deutschen ausgleichen können.

Momentan scheint ein Stillstand in der Entwicklung
der deutschen Offensive eingetreten zu sein, und es lockt
einen, zu untersuchen, welche Umstände diesen relativen
Stillstand bedingen.

Die Lage im westlichen Kaukasus
wird diktiert durch den Umstand, dass die Russen nun im
Gebirge Widerstand leisten. Die deutschen Panzerarmeen
finden nicht mehr das ideale Gelände vor, welches die
„stürmischen Fortschritte" der letzten Wochen ermöglichte.
Alle Meldungen bestätigen jedoch die Tatsache, dass bereits
Ablösungstruppen in Bereitschaft stehen, um im neuen
Gelände mit neuen Methoden anzugreifen: Alpendivisionen
mit eigenem Material sollen den „Kaukasusarmeen", also
ebenfalls Ablösungstruppen Timoschenkos das Gesetz des
Handels diktieren. Damit aber würden die Panzereinheiten
und die motorisierten Infanteriemassen von Bocks frei für
neue Manöver, vor allem für die Verstärkung der Front vor
Stalingrad.

Von russischer Seite war darauf hingewiesen worden,
dass die Fortschritte des Angreifers zwischen Rostow und
dem Gebirge vor allem dem erdrückenden Uebergewicht
an Panzern zu verdanken waren, das von Bock zu ent-
wickeln verstand. Dieses Uebergewicht würde sich also an
andere Frontstellen verschieben. Und in den nächsten Wo-
chen müssten bisher unüberwindliche russische Positionen
fallen, oder aber es träten an unerwarteten Stellen deutsche
Panzer auf und diktierten der Verteidigung unvorhergesehene
Massnahmen.

Wie ein Abenteuer der verwunderlichsten Art mutet die
Nachricht vom Auftauchen schneller deutscher Divisionen
m der /cedmü/ciscAen. //awpfstadi iïhista an. „In der salz- und
wasserreichen Steppe", sehrieb man in Berlin, seien diese

Truppen im schnellen Fortschreiten. Und die britischen
Berichte aus Moskau sprachen bereits von einem Stoss in
Richtung Astrachan, also an einen andern Punkt der rus-
sischen Schlagader Wolga. Es ist nun dazu allerlei zu sagen.
Der Wasserreichtum der Ergeni-Ostabhänge verliert sich
nach einigen hundert Kilometern in trostlosem Salzreich-

tum. Alle Flüsse versanden und versumpfen in einer Kette
von Salztümpeln riesigen Ausmasses. Diese Kette stellt
einen uralten Lauf des Wolgastromes dar und dürfte mit
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?0i.i5i5eiik « ^ 1)5eI?
^V^Ir^llclre I^ooüi^te

M- „Ois Demokratie vircl sied so lanAs mit clidtato-
àn Wtteln uncl in idrem eiAsnen lXamsn ASAsn idre

g verteicliZen, dis sis sslder ?ur Diktatur Asvorclen
àl." Nso pdilosopdisrten irAsnclvo iil cliessn Ka^en disto-
M beklissene tdsoretisede OünAlinAs. Ois Kra^s, od sied

à àwodratiseder Ltast ASAen seine cliredten Keincle ver-
väßM soils, ist Aar Keine KraAs. Dass cler Kunclssrat sied

à illüds nimmt, «lie Kronti«êsn/?stiêi<?n 2ur ,,IViscisr/csr«ksi-
di»x à esr/a^sunKsmässiKSN Krei/csiî ciss ^c/ccpsizsrooi/cs«" ?u
ksêortsn, sntspriodt döedstsns clsm dsdot clsr Kökliod-
kit 8iod mit dsAnern auseinsnclsrsst?en, clenen man niedt
«I>i llnà niodt vemAer als anA'listiAS DsdsrlsAunAkn ?u-
tmell muss, ist soAsr sodon msdr als döklied. Denn srA-
ktiz äürkte es sein, clie WieclerderstellunA Aevisser Keil-
ààitên ?u vsrlsnAsn, velods clis IkntsrvüdlunA clsr üsmo-
kstisoden Iieder?euAunAkn uncl KinriedtunAsn erlaudsn
mräen. Käst ironised mutet es an, -wenn clsn Herren Vodlsr,
KfM, disendut usv. uncl äsn WOO nsodtrsAliodsn Unter-
«luieln 6er Oetition troedsn Mristised Assntvortet vircl,
M cveleden Krünclen clis „Incliviclualrsodts", ,,<1srsn Vor-
ààNA clsr Ksstancl 6es Ltaates" sei, in clsr dsAsnvart
mMsolirändt verclsn müssten, Kläkliodsr dann man es äsn
làii niedt saAsn.

à àvi Wir Alanden niedt, class es sied im dalle clse Ver-
là satiàemodratiseder Karteien nm virdliode Konklidte
«àll> unssrer stastliodsn dsmeinsedakt danclsln dünne.
Htcpir/ciiâ uncl /con/êì/kà/t mntst clie Di«/ckcs«ion nm cils

Ml,,dle»e/îorcinnnZ'" an. Disse Asplante DrclnunA vircl
» làuerlioder Leite juried vor allem) sedark anASArikken.
à mutmasst adsiedtliede preisärüedencle Nassnadmen,
m» siedt sedon clsn KleisedvvAt, àsr Oie Kiere ans Neled-
àls 8tsll dolt nncl üdsrsiedt, vsleds KeunrudiAunA in clsn
Màil und dsi allen Konsumenten ?u Ltaclt nncl Dancl
Müedt, kails clis Aep lante strakks Kreis- nncl VertsilunAS-
àuilA niedt in Krakt tritt. Kaod unserm Dakürdaltsn
)'iirlie äie neue dsscdrändte Loupon?utsilunA auk clsr KIsised-
mite nid <ler Nä^Iieddeit einer WsiterunA naod odsn As-
MM, um äie LedlaedtvieddereitstellunA in AenüAenclsm
Msse Tu siedsrn. Die „VdliskerunAspkliedt" mit clsr Koli?si
M llmtkrAruncl sisdt edsn ans vie alles „Ltsatliede" nncl
pwvoTÍWi^ vâdrencl âie KotvenüiAdeit, sedlaedtrsiks Kiere
âustossen", irAsnclvie sediedssldakt empkunclsn vircl.
àiltlíed vsrstsdsn unsers Ksdörclen clisssn Konklidtstokk

w Wirkten. Vor allem muss man mit den desod^vsrcls-
u rmclen lZauern eins» Oundt Aruncllied àro/ìrsodnsn l
M ierdältnis ?viseden dlsisodprsis nncl lVlastprsis. LteiZt

Nan müsste auk jeclen dall 6sn lZanern dsvsissn,
^ er niedt Asstiessn sei, -wenn eins Lteissruns clss ersten

^.Mrt^irü.

»Ds« icìrt»e«te! ^.usust"
^ ^ritiseds dlederlsANNA: „^ViedtiAsr als alles

ê>Nt"^ ìkmstancl, Oass clis clritts ^.uAustwoeds ds-
^ sedrsidt eine 6er Arossen donclonsr /.eitnnAsn.

uwss äadinAsstsIIt lassen, od cler dsrmin, >vsloden clis
àii

ilîllic^ ^îûr clie ltrodsrunA clsr ASsteedten Xisle aukAsstellt^oden kür äie
^

üdsrsedritten sei, ocler od sie clissmal nder
Terminen reodnen, sonclern sied kür 6sn

^Âch^à.^âkll, um clen Küssen deine Oanse ^n Aönnsn.
Mlliedu^^ es sued clie Küssen, velods jecle Kinans-
dezp. ^ àr dntsedsiclunAen dsArüssen nncl nnterüesssn

lür ging xveite VVintsrokkensivs dsrsitstsllen.

immer in cler KokknnnA, class dis cladin «lie anAsIsaodsiseden
dlsers im ^Vestsn Knropas lanclen dünnen.

Ker Irrtum <ler Vlliiertsn in dsTiUA auk clis clentsedsn
Nstdoüsn devsAts sied dsdanntlied immer in clensslden
Keleissn, nncl dsvor sie aukAsdört daden, msedanisoli ?u
rsednsn nncl Asvisse anclsrs dadtorsn mit?uds^vsrtsn,
>vsrüsn sie stets von neuem in Illusionen kalken uncl eines
daAss unanAsnedm üdsrrasedt sein. Die IIsdsrrasodunAsn
clisses Krüd^adrs dsstanclen dsdanntlied in ^vei oclèr clrsi
rein vakksnteednisodsn OinZen: In üen Vrtilleriedalidsrn
neuster Lorte, üis alle disdsriAsn Nasse üdersedritten nncl
TlUAlsiod mit nsuartiAsn Komden clie kuredtdarstsn Wirdun-
Asn erhielten, so «lass clis IIsdsrrssodunA von Ksrtsod uncl
clis KisclerdämpkunA Le-wastopols möAlied cvurcls, -cvorauk
cler Lodreedsn clsr Krossokksnsive dsAgnn. Kis ?>veits Ilsdsr-
rssodunA daden >vir im serisn-cvsissn Il-Koot-Kau ?u sedsn:
Kie VsrssndunAsn srrsiedtsn Zsnsn IlöodstArscl, veloder
Koncion verdat, vue krüder clie Vsrluàikkern iêu vsrökksnt-
deden. Nan dünnte saAsn: Ks ist dalcl Kncle ^.uAust, uncl
immer noed daden sovodl clis Küssen vis «lis KnAläncler
niedt ^sne (löAenmstdoäsn errsiedt, veleds clis drüdjadrs-
üderrasedunAsn clurod clie Ksutsedsn ausAlsieden dünnen.

Nomsntan sedsint ein Ltillstancl in clsr dntviedlunA
cler cleutsedsn Kkkensivs sinAstretsn ^u sein, uncl es loedt
einen, 2U untsrsuedsn, vsleds Ilmstancls clisssn relativen
Ltillstanci dsclinAsn.

Die daAs im vestliedsn Kaukasus
vircl clidtisrt clurod clsn Ilmstancl, class clie Küssen nun im
(ledirAs V/iclerstancl leisten. Die clsutsoden KanTisrarmesn
kinclsn niedt medr 6as iclssle dsläncle vor, veledes clie

„stürmisedsn dortsodritts" üsr lstTtsn ^Voedsn srmöAliedts.
Vlle NelclunAsn deststiZen jecloed clis Katsaode, «lass dersits
^dlüsunAstruppsn in Kersitsedakt stsdsn, um im neuen
dslänüe mit neuen Nstdoclsn sn?iUAreiksn: VIpsnclivisionen
mit siAsnem Naterial sollen clsn „Ksudasusarmssn", also
edsnkslls ^dläsunAstruppsn dimosodsndos «las (leset? clss

Ilanclels clidtiersn. Damit adsr vürclen üie Ksn?sreindsitsn
uncl clis motorisierten Inkantsrismssssn von Koods krei kür
neue Nanövsr, vor allem kür clis VsrstärdunA 6sr Krönt vor
LtslinAracl.

Von russisedsr Leite vsr clsrsuk dinAsvisssn vorclen,
class clie Kortsodritts clss ^nArsikers ?visodsn Kostov uncl
clsm (ledirAS vor allem clsm srclrüedsnüen DsderAeviodt
an Kan?srn ?u vsrclanden varsn, clss von Kood ?u ent-
viedeln verstanü. Dieses DedsrAsviodt vürcle sied also an
anclsre Krontstellen vsrsedieden. Dncl in clsn naodstsn Wo-
eden müssten disder unüdsrvinüliods russisode Kositionen
kallen, ocler ader es träten an unervarteten LtsIIen clsutseds
Kan?er auk uncl clidtierten clsr VsrtsiâiAunA unvorderAsssdsne
Nassnsdmen.

Wie sin Vdsnteuer üsr vervunclerliedsten Vrt ncutst clie

Kaedriodt vom Vuktauoden sodneller üsutsedsr Divisionen
in clsr /cadnü/cisc/cen //au/ikâcit Kiià an. „In «lsr sal?- uncl
vasssrreioden Ltsppe", sedrisd man in Ksrlin, seien clisse

Gruppen im sednellsn Kortsodreiten. Dnä 6is dritisodsn
Ksriedts aus Nosdau spraeden dsreits von einem Ltoss in
KiodtunA ^straodan, also an einen anclern Kundt äsr rus-
sisoden LedlsAsàer WolZa. Ks ist nun <la?u allerlei ?u ssAen.
Der Wasserreiodtum cler KrAkni-DstaddänAS verliert sied

naod einigen dunàsrt Kilometern in trostlosem LaKreied-

tum. Vile Klüsss versanden uncl versumpken in einer Kette
von 8al?tümpeln riesioen Vusmssses. Diese Kette stellt
einen uralten Dank cles WolASStromes üar uncl clürkte mit
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der ganzen dahinter liegenden Steppe das Land völliger
Hoffnungslosigkeit für Fusstruppen früherer Formation
bedeuten. Welche Aussichten jedoch motorisierte Infanterie
und Panzer haben, im Salzreichtum zu manöverieren, das
wird man in den kommenden Wochen erfahren. Wir ver-
muten, dass die Deutschen von Elista aus viel weniger gegen
Astrachan als in. den iMc/cen der Stallngraü/ront zielen,
und dass sie anderseits am Rande der Steppen Klan/cenfeé-

wegungen gegen die russischen .Stellungen hei Grosny auszu-
führen trachten.

Die Dreiteilung der russischen Südfront,
die der bisherigen Zweiteilung folgt, wird gerade durch den
Blick auf die deutsche Gruppe bei Elista am deutlichsten
sichtbar. Wir haben vor Wochen darauf hingewiesen, dass
diese Dreiteilung kommen werde, nur erwartete niemand
ein so rasches Zurückfallen der Verteidigung ins zentrale
und östliche Nordkaukasien. Der Fall von Mineralnye
Wody und Georgiews/c südöstlich von P/aügors/c verschiebt
den deutschen Angriffskeil bis über die Mitte der Distanz
zwischen Asowschem und Kaspischem Meer hinaus. Zugleich
jedoch deckt er die deutsche Südflanke ab und verlängert
den Gebirgsflügel, welcher den Einsatz der „alpinen Divb
sionen" verlangt. Wir Schweizer müssen mit besonderem
Interesse der Entwicklung an der Front zwischen Nowo
Rossijsk und Wladikawkas folgen, zeigt sie doch die Russen
in einer Lage, welche weitgehend die unsrige sein würde,
falls (vir uns zu verteidigen hätten.

Im Westen steigen die Berge nicht über 1000 Meter an.
Die Kämpfe gehen hiér zur Hauptsache um zwei „Defilees",
dasjenige, welches vom Kubantal nach Nowo Rossijsk
führt und jenes, welches die Gegend von Mai7cop-Arma«>ir
mit 7\tap.se verbindet. Die Linie nach Tuapse dürfte dabei
noch leichter zu erobern sein als die nach Nowo Rossijsk.
Gelingt sie, dann wiederholt sich die Isolierung einer Festung
wie im Falle von Sewastopol. In London bezweifelt man je-
doch, ob Moskau die Rolle von Nowo Rossijsk ganz so sehe
wie jene Sewastopols. Kür die Verteidigung spricht, dass

man keine Truppen evakuiert, sondern nur die Nicht-
kombattanten einschifft. Ferner scheint man mit dem
„Widerstand bis zum Letzten" schon zu beginnen, bevor
der Angriff die eigentlichen Berggegenden erreicht hat. Die
Nachrichten von /tartnüc/ctgm Ge/ecAten am 5ü<Zu/er des

KuAan, gleich südlich von Krasnodar, bestätigen diese Ab-
sichten. Es ist natürlich ungewiss, ob dieser Widerstand
cor den Bergen lange anhalten wird. Aussichtsreicher scheint
die Verteidigung der waldigen und felsigen Strecken weiter
südlich. Hier zählt eine kilometerweite Entfernung soviel
wie vordem fünfzig Kilometer.

7m Tale eon Tuapse können motorisierte Kolonnen durch-
brechen, wenn die deutsche Luftwaffe versteht, die Vertei-
diger an den Talwänden „zuzudecken". Vorderhand aber
scheint der Angriff nicht weit ins Tal hinein gekommen zu
sein, und hinter dem Angreifer brennen die schon vor Mona-
ten unterminierten Oelfelder von Maikop in fürchterlichem
Zerstörungsfeuer. Die Russen lassen heute die Welt wissen,
«ue sie die Zerstörung durchgeführt: Die Sprengladungen
wurden tief in den Schächten montiert und durch Fern-
Sprengung und Bombardierung ausgelöst. In den brennenden
Gegenden operieren bis zur Stunde die „verlorenen Abtei-
lungen" und Partisanen weiter.

Die dritte Angriffsroute führt von TscAer/ces/c ilurcA die
weit /löAern Ge&irgslceüen nacA SueAum, der georgischen Grenz-
Stadt am Schwarzen Meere. Auf der neuzeitlichen Chaussee
können die motorisierten Angreifer fortkommen, aber nur
auf der Chaussee. Links und rechts davon hört dies auf,
und nur der bayrische Alpenjäger kann sich richtig mit dem
Kaukasier schlagen. Es wird sich fragen, welche Unterstüt-
zung Stukas Und Stormowicks ihren Mitkämpfern in den
Bergstellungen bieten können. Die Nachrichten besagen,

dass das Ringen momentan noch um die tiefern Strecken
der Chaussee geht, und dass die Tscherkessenhauptstadt
„Tscherkessk" umkämpft wird.

Die eierte Angriffsroute endlich, die mit dem Falle von
GeorgiewsA geöffnet wurde, kennt der Geographiekundiw
als die „grusiniscAe 7Zeersfras.se", welche mit

Ti/lis verbindet. Hier hegen die Dinge ähnlich wie ander
Suchum-Route. Wladikawkas, das „Tor des Kaukasus"
liegt noch in der Hand der Russen und flankiert

dieVerteidigungs Stellung des Gebiet es von Grosnv

Man hat sich darunter eine tiefgestaffelte Position vor-

zustellen, welche sich auf die nordöstlich gerichteten Zu-

flusstäler des 7*ereA stützt und weiter in die Steppe hinaus

bis zur ivuma verlängert. Diese nördliche Verlängerung ist

zugleich ihre Schwäche. Ihre Stärke liegt auf der Gebirgs-

seite. Auf der Steppenseite kann sie überflügelt werden,

Und dass eine solche Ueberflügelung geplant wird, deutet

das Auftauchen der Deutschen in Elista und am obern

Manytsch an. Dauert Timoschenkos Rückwärts-Konzen-

trierung fort, dann verlängert sich automatisch die Front

der Gehirgstruppen, unter Umständen bis auf Dreiviertel-

länge des Kaukasusgebirges, während der zweite Frontteil,
eben jener der Grosny-Position, mehr und mehr nach

Norden statt nach Westen gerichtet wird und sich in den

vorgelagerten Hochebenen festbeisst.
Die Zerstörung der Oelvorkommen von Grosny ist ebenso

wie jene bei Maikop geplant für den Fall, dass der deutsche

Nordflügel weitere Rückzüge der Russen erzwingt. Nichts-

destoweniger muss es nun hier ein „Ende der Rückzüge"

geben, oder die Ge/aAr /ür Ba-Au beginnt. Man muss sich also

die „endgültige Verteidigung der kaukasischen Armeen"!»)

Osten von Wladikawkas in einem weitausgedehnten Vor-

gelände der Hauptketten denken, welche die Zuîahrtslime

Bakus schützt. Diese Linie stellt, sobald sie die Hier der

Kaspisee erreicht, auf ihrer Gesamtlänge einen einzigen,

ins Riesenmässige vergrösserten „Morgarten" dar. Ge-

fährdet ist sie von dem Moment an, wo die Deutschen die

darüber liegenden Hochflächen von Daghestan in ihre Hände

bekommen; eben das Gebiet, welches Timoschenko unter

allen Umständen halten mass.
Gefährdet wird sie naturgemäss auch sein, wenn die

Deutschen nach Stalingrad und Asfracfem und damit an

den Seeweg nach Baku gelangen. Ueber die entscheidungs-

losen Kämpfe bei Kaiatsch, Kljetzk und Kotelnikow lässt

sich in der sechsten Woche ihrer Dauer nicht viel me '

als in der dritten sagen. Sie sind von einem Riesenausmass

und unterscheiden sich von den

zwei Seeschlachten,

welche in der letzten Woche ausgefochten wurden, durch

den Menscheneinsatz ebenso wie durch die rücksichts oo

Materialopferung. Die Amerikaner und Japaner treten a

^
den Salomonen höchstens mit zehn- oder zwanzigtausen

Mann auf. Der Einsatz der Schiffe besteht eigentlich m

einzigen Ausweichen vor den entscheidenden

geschwadern. Ergebnis : Landung der Amerikaner, ^keineswegs Vertreibung der Japaner. Tokio spnc

einer „abgeschlossenen Schlacht" und vom Rüc

Schiffe, welche „überhaupt entkommen", Washington

weiterdauernden Verstärkungen. • ^Der èrifische Kowoi /ür Malta hat sein Zie nu

schweren Verlusten erreicht, aber der Flugzeugi^^
„Eagle" und mindestens ein schwerer Kreuzer sin

und andere schwer zerschossen nach Gibraltar zuruc „ ^
und wieviele Transporter verloren sind, weiss man ^
Auch hier muss auf die beinahe unmöglich gewor ene j ^
tät der Kriegsschiffe und die immer schweiei w r

Rolle der Luftwaffe hingewiesen werden.

8?4 oie kennen woLi->c

der ganzen dabinter liegenden Ltepps das Dand völliger
klokknungslosigkeit kür Kusstruppen trüberer kormation
bedeuten. Wslebe Aussiebten jedoob motorisierte Inksnteris
und Kanter baben, im Lakreiebtum ^u manöverieren, das
wird msn in den kommenden Woebsn erkabren. Wir ver-
muten, dass dis Deutsebsn von klists sus viel weniger Asgen
Astraeban sis in dsa Aäe/csn der ^tabnKrad/ront sielen,
und dass sie anderseits am ksnds der Zteppen Aîlan/cenàè-

wsganKsa KsZön dis rnssissdsn LtsànKsn àsi Drosap snssu-
kübren traebtsn.

Die Dreiteilung der rnssisoìrsn Lüdkront,
die der bisbsrigen Zweiteilung kolgt, wird gerade dureb den
kliok auk die deutsebe Krupps bei klista am dsutbebsten
siebtbar. Wir babsn vor Woebsn dsrank bingewiesen, dass
diese Dreiteilung kommen werde, nur erwartete niemand
ein so rasebes /mrüokkallen der Verteidigung ins Zentrale
und östliebs kordkaukasien. Der kall von d/insrninz/s
Kkodp und KsorZaso-s/c südöstlieb von k/aüAor«/c versebiebt
den deutschen Angrikkskeil bis über die Nitte der Distans
swiselisn Asowsobsm und kaspisebem Nser binaus. Augleieb
jsdveb deekt er die deutsebe Lüdklanks sb und verlängert
den Ksbirgsklügsl, weleber den lZinsats der „alpinen Divi-
sionen" verlangt. Mir Lebwsissr müssen mit besonderem
Interesse der kntwieklung sn der krönt swisebsn kowo
kossijsk und Wladikawkas kolgen, ssigt sie doob die küssen
in einer Dags, wslebe weitgebend die unsrige sein würde,
kslls kvir uns su verteidigen bätten.

Im Westen steigen die Lsrgs niebt über 10dö Neter sn.
Die ksmpke geben bier sur Klauptsaebs um swei „Dekilees",
dasjenige, welebos vom kubantal nseb kawo kossijsk
kübrt und jenes, wslebss die Hegend von dkai/cop-Arman-ir
mit kaapss verbindet. Die Dinie nseb kuapse dürkte dabei
noob leiebter su erobern sein als die nseb kowo kossijsk.
Kelingt sie, dann wiederbolt sieb die Isolierung einer ksstung
wie im Kalis von Lewastopol. In Dondon besweikelt man je-
doeb, ob Noskau die kolls von Kowo kossijsk gans so ssbs
wie jene Lewsstopols. Aär die Verteidigung spriebt, dass

man keine Kruppen evakuiert, sondern nur die kiebt-
Kombattanten einsebikkt. ksrner sebsint man mit dem
„Widerstand bis sum Detsten" sobon su beginnen, bevor
der Angrill die eigentbebsn ksrggegsnden erreiebt bat. Die
kaebriebtsn von bartnäc/nKön 6s/se/ìîsa «m Läda/sr des

Aaöaa, gleiob südlieb von Arasnodar, bestätigen diese Ab-
siebten. ks ist natürlieb ungewiss, ob dieser Widerstand
vor den kergsn lange anbalten wird. Aussiebtsrsieber sebsint
die Verteidigung der waldigen und kelsigsn ötrscken weiter
südlieb. Hier säblt eine kilometerweite kntksrnung soviel
wie vordem künksig Kilometer.

à lkaês noa knapse können motorisierte Kolonnen dureb-
breeben, wenn die deutsebe Duktwalks versiebt, die Vertei-
diger an den Kalwänden „susudeeken". Voxderband aber
sebsint der Angrikk niebt weit ins Kai binein gekommen su
sein, und binter dem Angreiker brennen die sebon vor Nona-
ten unterminierten Dslkelder von Naikop in kürebtsrliebem
Xerstörungsksuer. Die küssen lassen beute die Welt wissen,
»as sie die Zerstörung durebgskübrt: Die Lprengladungen
wurden tiek in den Aebäebtsn montiert und dureb kern-
Sprengung und Lombardierung ausgelöst. In den brennenden
Kegendsn operieren bis sur Ltunde die „verlorenen Abtei-
lungen" und Kurtisanen weiter.

Die drMs Angrikksroute kübrt von kse/ìsr/css/c dureb die
lvsü böbsra KsbirZ'sbettsn naeb Laobam, der georgisebsn Krens-
Stadt am Lebwarsen Neers. Aul der neussitbeben Dbausses
können die motorisierten Angreiker kortkommen, aber nur
suk der Dbaussee. Dinks und reobts davon bört dies auk,
und nur der bavrisebe Alpenjäger kann sieb ricbtig mit dem
kaukasier seblagen. ks wird sieb kragen, welobe Dlnterstüt-
sung Ltukss und Ltormowieks ibren Nitksmpkern in den
kergstellungen bieten können. Die kaebriebten besagen,

dass das Hingen momentan noob um die tiskern 8treà»
der Lbsussse gebt, und dass die kseberkessenbauM,^
„kseberksssk" umkämpkt wird.

Die «üsrts Angrikksroute endlieb, die mit dem kalk vm
geökknot wurde, kennt der Keogrgpbiebunäim

als die „Krasiaisebs //serstrasss", wslebe Wiaciàw/kaj mil

ki/b« verbindet. Klier liegen die Dingo äbnlieb wie sn ^Luebum-Koute. Wladikawkss, das „kor des ksubssus"
liegt noeb in der Klsnd der küssen und klankiert

dieVsrteidigungsstellungdssKöbietes von Droznv

Nan bat sieb darunter sine tiskgsstskkelto Position von

sustellsn, welebs sieb auk die nordöstlieb geriebteten 7m-

klusstälsr des ksrs/c stütst und weiter in dis Zteppe iiinsm
bis sur Kama verlängert. Diese nördliebs Verlängerung izt

sugleieb ibre Lebwäebs. Ibro ktärks liegt auk der (lebiigz.
ssito. Auk der Ateppenseite kann sie überklügslt weà
Dnd dass eine solebe Dlsberklllgelung geplant wird, àtet
das Auktaueben der Deutsebsn in klists und am àw
Nan^tseb sn. Dauert kimosebsnkos küekwärts-XonAi,.
trierung kort, dann verlängert sieb automatised die Dort
der Kebirgstruppsn, unter Umständen bis suk Dreiviertel-

längs des kaukasusgebirges, wäbrend der sweite krontteil.
eben jener der Krosn^-Kosition, msbr und inelrr nsà
Korden statt naeb Westen gsriebtet wird und sied in à»

vorgelagerten Kloebebenen kestbeisst.
Die Zerstörung der Delvorkommsn von krosn^ ist ebenso

wie jene bei Naikop geplant kür den Kali, dass der deutsà

kordklügsl weitere küeksüge der küssen erswingt. bià-
destoweniger muss es nun bier ein „knde der kûàûge"
geben, oder die 6e/abr /är ka/ca beginnt. Nan muss sieb also

die „endgültige Verteidigung der kaukasisoben àween"iw
Osten von Wladikawkas in einem wsitausgedelwten Vor-

gsländo der klsuptkstten denken, welebs dis Xuîàrìàe
Lakus sobütst. Diese Dime stellt, sobald sie die bier à
kaspisee erreiebt, auk ibrer kesamtlänge einen einnxen,

ins kiesenmässige vergrössertsn „Norgsrten" dsr. lie-

kabrdet ist sie von dem Nomsnt sn, wo die Deutseben à
darüber liegenden koebkläeben von Dagbestan in ibre lisnöe

bekommen; eben das Ksbist, welebss Dimosobeà unter

allen Umständen baltsn mass.
Kekäbrdet wird sie naturgemäss aueb sein, venu aie

Deutsebsn nseb ^tabnKrad and Astrac/ran und damit ou

den Leeweg naeb Laku gelangen. Deber die entscbeiäullgs-

losen Kämpke bei kalatseb, kljet^k und kotelniko»' Inssl

sieb in der ssebsten Woebe ibrer Dauer niebt viel me r

als in der dritten sagen. 3ie sind von einem kisssnsuswsK

und untorsdbeidsn sieb von den

2wei Aseseblsebten,

welobe in der letzten Woebe ausgekoebten wurden, ämll>

den Nsnsobensinsst? ebenso wie dureb die rücksicbts os

Naterislopksrung. Die Amerikaner und dapsner treten »u

den Laiomonsn böebstens mit 2sbn- oder ^wanAgtsusöN

Nann auk. Der kinsat? der Aebikke bestebt sigentliob w um

einzigen Ausweioben vor den entsebsidenden

gosobwsdorn. krgebnis: Dandung der Aineriksner, ^keineswegs Vertreibung der dapsner. Dokio sprie
^ ^einer „abgeseblossenen Leblaebt" und vom küe

Lcbikke, welebs „überbaupt entkommen'^, Wssbington

weiterdausrnden Verstärkungen. - ü sei«

Der öribscbö Kontor /är Akaba bat sein Äe ^rsZer
sobwersn Verlusten erreiebt, aber der

„kagle" und mindestens ein sebwsrer Kreuzer sm

und anders sebwer ^ersebossen nseb Kibraltar?uruo
und wieviele Dransporter verloren sind, wsn

Aueb bier muss auk die bsinsbs unmöglieb gswor l ^
tät der krisgssebikke und die immer sebweiei » --

kolls der Duktwakks bingswiesen werden.
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